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Karlsruher eitu n g.
Nr. 82. Mittmoch , den 23 . März 1825 .

Baden . ( Ständeversammlung ; zweite Kammer. ) — Baier » . (Ständeversammiung .) — Frankreich . — Großbritannien,
reich . — Spanien . — Türkei. — Vereinigte Staaten von Nordamerika. — Verschiedenes .

Lest»

Baden .
Karlsruhe , den 22 . März . In der gestrigen Si -

zung der zweiten Kammer erstattete der erste Sekretär ,
Abgeordnete Roßhirt , Bericht über den mit dem Buch¬
händler Braun abgeschlossenen Akkord wegen dem Druck
der landständischen Protokolle . Die Tagesordnung führ¬
te sodann auf die Diskussion über das Rechnungswesen
der Amortisationskasse von den Jahren 1621 , 1622 und
1ß2Z . ( Siehe Beil . z . Karlsr . Ztg . Nr . 64 .)

Der Chef des Finanzministeriums , Hr . Staatsrath
Bbckh , äusserte sich in einer ausführlichen Rede über
aste , sowohl m dem Bericht des ständischen AuSschus-

W sos , als in dem Bericht der Kommission zur Sprache ge¬
brachten Gegenstände . ( Die Beilage enthält diese Rede .)

Nach dieser Aufklärung , welche durch die Diskussion
in jeder Beziehung näher entwickelt wurde , und nach¬
dem der Deputirte Völker , als Mitglied des ehemaligen
Ausschusses , und der Deputirte Blum , als Berichts -
erstatter der Kommission , alle noch erforderlich geschiene¬
nen Erläuterungen ertheilt hatten , fand die Kammer
rücksichtlich der Punkte 1 — 6 nichts mehr zu erinnern .

Der 7te Punkt führte zu einer lebhaften Diskussion ,
an der vorzüglich die Deputaten Duttlinger , Aachariä ,
Roßhirt , Wild , Völker , Engesser , Fvhrenbach , Rei -
chardt und Blum Anthecl nahmen .

Die Regierungs -Kommission beschränkte sich auf die
gegebene Erklärung .

Die Kammer beschloß endlich , mit Umgehung der
allgemeinen Frage : welches Budget im Fall der Nicht -
vercinbarung -zwischen der Regierung und den Ständen
als masgcbend anzusehen sehe , lediglich über den Antrag
ihrer Kommission abzustimmen , der dahin gieng :

» Die zwcckgemäße Verwendung der zur Schulden -
» tilgung bestimmten Gelder anzuerkennen . «>

Nach gehaltener namentlicher Umfrage , erklärten sich
alle Mitglieder mit diesem Antrag einverstanden .

Hierauf erstattete Namens der Petitions -Kommission
der Abgeordnete Grimm Bericht über das Gesuch der Ge¬
meinde Hohenwart , um Uebernahme der Kirchenbau -
Pflicht ; nach dem Beschluß der Kammer hat dieß Ge¬
such auf sich zu beruhen . Ferner über die Eingabe der
Wahlmänner zu Elzach , wegen Abnahme der Mai - und
.Martinisteuer ; diese Eingabe wird an die Kommission
über die alten Abgaben verwiesen . Desgleichen erstat¬
tete der Abgeordnete Wild Bericht über die Beschwerde
des Revisors Vierordt , wegen angeblicher Kränkung in
seinen verfassungsmäßigen Rechten . Die Kommission

trug darauf an , und die Kunmer beschloß diese Eingabe
auf sich beruhen zu lassen .

Barer n .
Beschluß des gestrigen Artikels , den Entwurf des

F in a n zg e sezes für die zweite Finanz¬
periode betreffend .

Tit . II . Von den Staats -Einnahmen , i )
Zur Bestreitung der Titel I . bestimmten Staatsausgaben
sind dem Finanzministerium die LeilageL voranschlägig
sestgesezten Einnahmen zugewiesen . 2) An direkten
Steuern sind für die 6 Jahre vom 1 . Oktober 1625 bis
lezten September 1631 zu erheben : s . in den älteren 6
Kreisen : 5 Srmplen der Rustikalsteuer , 5 Simplen der .
Dominikallsteuer , 3 Simplen der Hauösteuer , die -Ge¬
werbesteuer , und die Familienstcuer , nach den dießfalls
bestehenden gesezlichen Bestimmungen ; K . in dem Unter - ,
mainkreise : die sämmtlichen direkten Steuern gleichwie
in dem laufenden Jahre ; o . in dem Rheinkrcrse : vw
daselbst bestehenden Quotitäts - und Vertheilungs -
Steuern . 3) Der Malzaufschlag wird vom 1 . Oktober
laufenden Jahres an von 50 kr . per Mezcn auf 1 st .
2 ^/2 kr. erhöht . Dieser Mehrbetrag des Malzaufschlags
kömmt auch im Untermainkreise der Haupt - Schuldentu «
gungs - Anstalt zu . 4) Wenn das Schäffel Gerste den
allgemeinen - Durchschnittspreis von 9 fl . übersteigt , so
wird die oben bestimmte Erhöhung des Malzaufschlages
in so lange sistirt , als dieser höhere Durchschnittspreis
besteht. In diesem Falle wird der Beitrag von 1 Will .
100,000 fl. derHaupt -Schuldentilgungs -Anstalt aus der
Jentral - Staatskasse entrichtet . 5) Von derKonsumtion
des Weines soll gleichfalls vom Anfänge des nächsten
Etatsjahres an , nach den Bestimmungen des hierüber
erlassenen Gesezes eine Konsumtionsauflage erhoben
werden , welche 1 fl. 15 kr. vom Eimer Wein oder 1 fl.
vom Eimer Most beträgt , wogegen alle auf dem inlän¬
dischen Weine bisher bestehenden indirekten Auflagen auf¬
gehoben werden .

Titel III . Erfüllung des Dienstes der
Vorjahre . 1) Die Rechnung über den Dienst der
Vorjahre von 16 ' ^ ig et i-etoo wird mit dem 30 . Sept .
1625 geschlossen, und die Arreragen desselben gehen auf
den Dienst der ersten Finanzperiode über . 2) Für diesen
wird in den drei folgenden Jahren eine besondere Rech¬
nung , über die Erfüllung des Dienstes der ersten Fi¬
nanzperiode , geführt . 3) Für den Ausfall , der sich zur
Erfüllung des Dienstes der ersten Finanzperiode ergibt ,
wird dem Staatsministerium der Finanzen ein eventuel -
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ler Kredit bei der Schulbentilgungs -Hauptkasse im Be¬
trage der rechnungsmäßig nachzuweisenden Summe des
Bedarfs eröffnet , über dessen Deckung nach drei Jahrennachträglich verfügt werden soll. Das Staatsministe¬rium der Finanzen ist mit Vollziehung des gegenwärtigenGefezes beauftragt .

Frankreich .
Paris , den 21 . März . Se . Durchs , der Fürst von

Metternich hat bei der ersten Audienz aus den Händendes Königs das große Band des heiligen Geistordens
empfangen . ( Etoile .)— Die Frau Fürstin von Metternich ist am ly . , Mor¬
gens um 4 Uhr , gestorben . Der Fürst hat die Zimmer
seiner Gemahlin vom 16. früh an , bis zum Augenblickedes Todes , nicht verlassen .

Heute , den 21 . , wurde die sterbliche Hülle dieser
verehrungswürdigen Fürstin , nach einer kurzen Trauer¬
feier , die in der Mariä -Himmelfahrt -Kirche statt hatte ,nach ihren Gütern in Deutschland abgeführt , wo sie
beerdigt werden soll.

Eine beträchtliche Summe wurde für die Armen ge¬
geben , und 50 Messen sollen für die Seelenruhe der Ver¬
storbenen gelesen werden .

Se . M . dcrKönig , der Hr . Dauphin , die Frau Dauphi¬ne , Madame , Herzogin von Berry , und der Hr . Herzogvon Orleans , haben dem Hrn . Fürsten von Metternich ,den Prinzessinnen seinen Töchtern , und dem Hrn . Grafenund der Frau Gräfin von Esterhazy bei Gelegenheit des
Todes der Frau Fürstin von Metternich ihre innige Theil -
rrahme bezeugen lassen . ( Etoile .)— Der Hr . Fürst Galitzin , Kammerherr lsr . M . des
Kaisers von Rußland , ist , von Brüssel her , mit aus¬
serordentlichen Depeschen beauftragt zu Paris angekom¬men , wo er im großen Hotel von Castilien , Straße
Richelieu , abgestiegen ist . ( Etoile .)

Großbritannien .
London , den 17. März , Zproz. konsol . yz ^ .— Sir Karl Stuart hat sich vorgestern nach Lissabon

eingefchifft ; man weiß , daß er sich von dort als ausser¬ordentlicher Gesandter nach Brasilien begeben soll.— Kammer der Gemeinen . ( Sizung vom 15 .) Die
Diskussion über den Entwurf , einen Kai an der Themse
zu bauen , wird eröffnet .

H . Calcraft macht darauf aufmerksam , daß dieftrPlan sich an dem Eigenthume des Herzogs von Norfolk
vergreift , der mehrere Häuser auf dem Grund und Bo¬den besizt , worauf die in Vorschlag gebrachten Arbeiten
ausgeführt werden sollen. Das ehrenwerthe Mitgliedbemerkt ferner , daß , nachdem die Ingenieurs zuerst ei¬
nen Bauanschlag von nur 400,000 Pf . Sterl . vorgelegthätten , sie jezt einen andern verlegen , der sich auf660,000 Pf . Sterl . beläuft .

Der Obriste French vertheidigt lebhaft den Plan .» Die Themse , sagt er , ist ein edler Fluß ; aber dieKaien , die seine Ufer begränzen , sind eine Schande fürdie Hauptstadt . Für 400,000 Pf . Sterl . würden wir
nur Kaien von Backsteinen bekommen ; für 260,000 Pf .

Sterl . mehr werden wir sie von Granit haben . Wasdie Hausbesizer betrifft , so wird man ihr Eigenthumnicht verlezen , oder sie wenigstens reichlich entschädigen .»Hrn . Croker schmerzt es , daß der Obriste mit so vie¬ler Verachtung von den Ufern der Themse gesprochen.Man rühmt sehr die Kaien der Seine zu Paris , und mitRecht , sezt das ehrenwerthe Mitglied hinzu ; allein manmuß bemerken , daß diese prächtigen Kaien sich nicht miteinem so ausgedehnten Seehandel , wie der unsrige ist,vertragen , und deswegen widerseze ich mich der Bill « .Lord Palmcrston , Kriegsminister , behauptet wieder Obriste , daß Paris und LublinLondon , inBetrachtder Kaien , beschämen. Tausendmal haben ihn
Fremde , mitten in der Hauptstadt , gefragt : » Wo istdenn eure Themse « ? Ich will , daß man von dem bra¬ven Obristen sage , wie vom Kaiser August : er hat die
Kaien von London mit Schlamm bedeckt gefunden , und
sie glänzend von Granit hinterlassen « .

Sir Wilson fügt das Beispiel ^ on Petersburg zujenen von Paris und Dublin .
H . Peel , Ministerdes Innern , begehrt : manmöchtedie Bill so lange vertagen , bis man Fürsorge getroffenhätte , die sogenannte London - Bridge (Londoner -Drücke) verschwinden zu machen .
H . Baring sagt , daß wenn man an den Ufern der

Themse zu London ist , man eher glaubt , in einem deut¬
schen Dorfe an den Ufern des Rheins , als in der Haupt¬
stadt eures großen Königreichs zu seyn.

Die Kammer schreitet zur Abstimmung : Die Dill fürden Bau eines Kai ' S wird mit 65 Stimmen gegen 45
angenommen .

( Sizung vom 17.) Die Kammer beschäftigt sich mitder Bill , welche die Bildung einer peruanischen Berg¬werks -Kompagnie verordnet . Trvz der Opposition des
H . Hobhouse hat die zweite Verlesung der Bill statt
gehabt .

— Vor 14 Tagen wurde dem Staatssekretär Peel ein
Söhnchen getauft ; der Herzog von Uork , k. H . , erschien
selbst , um das Kind über die Taufe zu halren . Das
neue H -ttel deS Ministers in Privvgardens war durch 6
große Glaslampen brillant illuminirt . Im Innern wa¬
ren die Zimmer fo prächtig ausgeschmückt , wie man
schwerlich ein zweites HauS in London finden würde .
Die ganze Dienerschaft hatte neue Livrä . In einem der
Säle war ein Altar errichtet , und Se . Hochwürden Hr .vo . Lloyd , gewesener Führer des H . Peel auf der Uni¬
versität Oxford , taufte das Kind , welches den Namen
Friedrich , nach dem Herzog von Kork , erhielt . Nach
der Taufe gierig man zur Tafel , und es wurde nur aufGold und Silber gespeist .

O e st r e i ch .
Wien , den 16. März . Metalliques 95/ ( ; Bank¬

aktien 1166 .
- - Der am k . k . Hof beglaubigte Minister und ausser¬

ordentliche Gesandte Sr . Maj . deS Königs von Baiern ,
Frhr . v. Steinlein , hat von Sr . Maj . unserm Kaiser
das Großkreuz des k . Ordens der eisernen Krone , und
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von seinem Monarchen das Großkreuzdes Zivilverdienst -
Ordens der baierischcn Krone erhalten .

— Die Reise des allerhöchsten Hofes nach , Italien
gcht zuverlässig im künftigen Monat vor sich. Der
größte Theil des diplomatischen Korps wird dem Hofe
folgen .

Spanien .
Madrid , den 4 . März . Seit dem Tage , wo der

König sich nach dem Dorfe Fuencarral begab , um Mu¬
sterung über die royalistischen Freiwilligen zu halten ,
ist die Gesundheit Sr . Maj . sehr erschüttert . Ein be¬
trübender Vorfall ist die Veranlassung ; ein Individuum
hatte sich dem Wagen Sr . Maj . genähert und mehrmals
die Worte ausgestoßcn : » Tod dem Könige ! » Der
König empfand diesepersönliche Beleidigung so tief , daß
die dadurch verursachte Gemüthsbewegung den nachthei¬
ligsten Einfluß auf seine Gesundheit hatte . Der Un¬
glückliche , der jene - drohenden Worte sich erlaubt hatte ,
wurde auf der Stelle verhaftet und verhört ; er antwor¬
tete , er sey bereit , seine Worte zu wiederholen , er wisse
wohl , daß er deshalb zum Tode verurtheilt werden
würde , nie werde er aber widerrufen . Er ist nach Ma¬
drid in das Gefängniß abgeführt worden , und wird
unverzüglich gerichtet werden .

( Quotidienne .)
Abweichend von obigem meldet der Drapeau blanc :

Das Individuum , welches verhaftet wurde als des Ru¬
fes schuldig , T 0 d dem absoluten Kön i g ! sey
wieder in Freiheit gesezt worden , weil man nicht habe
beweisen können , daß es die Person gewesen sey , die
jenen Ruf ausstieß .

— Unsere Finanzvcrlegenheit ist so groß , daß der In¬
tendant von Valencia die dringendsten Bedürfnisse der
dort befindlichen wenigen Truppen mit den Geldern der
Schuldentilgungs -Kasse bestreitet , so streng auch eine sol¬
che Verwendung dieser Gelder verpönt ist . In Malaga
hat der Intendant , mit Zustimmung des Gouverneurs ,
eine ähnliche Maßregel ergriffen , auch die Regierung be¬
nachrichtigt , daß er fortwährend von den zur Schulden -
Tilgung bestimmten Geldern täglich 4000 Realen zum
Unterhalt seiner Besazung erheben werde , bis für den
lcztern auf eine andere Weise gesorgt seyn werde . In
Sevilla haben , um dieser Verlegenheit auszuweichen ,
der Handclsstand und die Ortsbehördcn die erforderli¬
chen Summen vorgeschossen , ziehen sie jedoch von den
neuen Eingangszöllen wieder an sich .

Türkei .
Im östreichischen Deobachtervom 16. März liest man

folgenden Artikel aus Corfu vom ly . Februar :
Uebcr Omer Vrione ' s Plane sind die Meinungen und

Sagen immer noch sehr getheilt . Nach einigen erwartet
er nur die Rückkehr eines nach Konstantinopel gesende¬
ten Couriers , um nach Salonichi aufzubrechcn . Dieß
hat aber bei der offenbar über ihm schwebenden Gefahr
keine große Wahrscheinlichkeit . Von der andern Seite
ist es höchst zweifelhaft , ob er es wagen möchte und könn¬
te , der Pforte den Gehorsam aufzusagen . Die Freunde

der Griechen rechnen auf diesen Ausgang ; und der Um¬
stand , daß er gleich bei der Nachricht von dem Befehl ,
der ihn seiner bisherigen Statthalterschaft entsezte , die
in seinen Händen befindlichen griechischen Geiseln zurück¬
sendete , scheint allerdings auf ein geheimes Einverständ «
niß zu deuten . Zugleich aber erzählen die griechischen
Zeitungen selbst ( die Chronik vom 10. ( 22 .) Jänner ) :
der zum Oberbefehlshaber ernannte Mehmed - Resit -Pa -
scha sey mit ausgedehnten Vollmachten und großen Sum¬
men versehen , die ihm unter den Häuptern des Landes
mächtige Anhänger sichern würden ; die Pforte habe
überdieß erklären lassen , Omer Pascha sey eigentlich deß«
halb des Paschaliks von Janina und Delvino beraubt
worden , weil er Missolunghi und Anatolico nicht zu
unterwerfen gewußt , und jene beiden Paschaliks sollten
demjenigen Pascha zu Theil werden , der diese beiden
Pläze bezwingen würde ; ein vierter Einfall in Acarna -
nien sey daher mit Sicherheit zu erwarten ; ihren Nach¬
richten zufolge , wären die Gelder dazu bereits in Preve -
sa angelangt ; und wenn gleich die angebliche Zahl der
dazu verwendeten Truppen als übertrieben betrachtet wer¬
den müsse , so hätten doch die Griechen alle Ursache, sich
auf neue Kämpfe vorzubereiten .

Die Niederlage und gänzliche Auflösung der Partei ,
welche gegen die Regierung zu Napoli die Waffen er¬
griffen hatte , ist nicht mehr zu bezweifeln . Einige der
Haupt - Anführer haben die Flucht ergriffen . Sesfini ,
der Herr von Gastuni , begab sich nach Zante , erhielt
ahex , während er noch in der Quaraytaine lag , den Be¬
fehl , diese Insel gleich zu verlassen ; von seinem weitern
Schicksal ist noch nichts bekannt . Zaimi , Nikita , Lon «
do und ein Sohn des Sissini , wollten sich auf die klei¬
ne ( zum jonischen Gebiet gehörende ) Insel Calamo ret¬
ten , wurden aber nach Missolunghi zurückgeführt , und
werden , aller Wahrscheinlichkeit nach , ihren Feinden
ausgeliefert werden .

Vereinigte Staaten von Nordamerika .
> Bei der Prasidenten -Wahl der Vereinigten Staaten

sind die Stimmen der Staaten folgendermaßen vertheilt
gewesen :

Für H . Adams : Main , New -Hampshire , Mafia «
chussets , Rhode -Jsland , Connecticut , Vermont , New -
Uork , Maryland , Ohio , Kentuky , Illinois , Missou¬
ri , Louisiana , in allem 13 ; — für den General Jack¬
son : New -Jersest , Pensylvanien , Süd - Carolina , Te -
nessee , Alabama , Mississippi , Indiana , in allem 7 ;
— für H . Crawfurd : Delaware , Virginia , Nord -
Carolina , Georgien , in allem 4.

Verschiedenes .

Graf Segur ( Nomoires xsr N . Io oomte sie 8 « -

gur . km -is 1824 ) sagt : Warum finden wir die meisten
Historiker des neuern Europa so kalt ? Weil , bei all ih¬
rer Gelehrsamkeit ( und manchmal haben sie sogar Geist ) ,
ihre Erzählungen trocken sind , und kein dramati -
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sches Interesse haben ; weil ihre Betrachtungen , mei¬

stens in die Lange gesponnen , sich auf Gemeinpläzen her¬
umtummeln , die in der Schule und auf derKanzel schon
längst abgedroschen sind.

Warum werden dagegen die Werke eines Tenophon ,
eines Livius , eines Polyb , eines Sallust , eines Taci -
tus , mit so vieler Theilnahme gelesen ; warum hascht
man nach Jahrhunderten noch gierig nach ihnen l Weil

diese großen Schriftsteller in den Auftritten , welche sie

beschreiben , oder in ähnlichen , selbsthandelnd bufgeire -
ten sind. Damals machten nicht Geistliche , Professo¬
ren , Stubengelehrte , die von dem Wesen und Treiben
der Welt nichts wissen , ein gleichsam privilegirtes Ge¬
werbe daraus , das Spiel der menschlichen Leidenschaf¬
ten zu schildern ; sondern Männer traten als Geschicht¬
schreiber auf , die sich in der Welt versucht und den Wech¬
sel der irdischen Dinge selbst erfahren hatten . Diese be¬

rühmten Schriftsteller vereinigten den dreifachen Vortheil
in sich , daß sie Gelehrte , Weltleute u. Staatsmänner zu¬
gleich waren , und dadurch das dreifache Verdienst der

Darstellungsgabe eines Schriftstellers , des feinen Ge¬

schmacks eines Weltmanns und der Geschicklichkeit eines

erfahrnen Politikers besaßen .
— Bekanntlich gieng vor vielen Jahren die brittische

Fregatte Lutine , die eine große Summe baares Geld an
Bord hatte , unfern der holländischen Küste unter . Einige
Fahre darauf wurden von dem gesunkenen Wrack einige
«chtzigtausend Pfund Sterl . gerettet , welche natürlich die

holländische Regierung in Besiz nahm . Obgleich nun

späterhin einige Engländer mit Taucherglocken nach Hol¬
land giengen , um noch mehr des in den Tiefen des Mee¬
res liegenden Goldes , ungefähr noch 2,000,000 Pf .
Sterl . ( 23,000,000 si .) , zu retten , so wurde ihnen dieß
doch nicht von der holländischen Regierung gestattet , weil ,

wie leztere sagte , bas Schiff zu einer Zeit untergegangen ,
als sich Holland mit England im Kriege befand . Von
dieser Weigerung hat nunmehr benannte Regierung in
Folge einer mit dem H . Canning getroffenen Vereinba¬

rung nachgelassen , und zwei Engländer sind vor kur¬

zem mit einer Taucherglocke nach Holland gesegelt . Al¬
les , was von dem Wracke gerettet wird , soll halb der

holländischen und halb der englischen Regierung zufallen .

Mannheim , den 11 . März . Gemäß offizieller
Bekanntmachung des Wechsclhauses W . H . Ladcnburg
dahier , welches die Garantie der großen Gäter lot -
terie in dem Großherzogthum Baden übernommen hat ,
ist nunmehr dem Rücktritte derselben förmlich entsagt ,
und die erste Ziehung unwiderruflich auf den ZI . Aug .
d. I . ftstgesezt.

Durch diese Verloosung werden vier ansehnliche Be¬
sitzungen , nämlich :

il die Herrschaft Stein , gerichtlich geschäzt auf
162,348 fl.

2) das Gut Rohrhof , gerichtlich geschäzt auf
60,197 ff.

3) eines der schönsten Häuser in Mannheim , sammt
Garten , gerichtlich geschäzt auf 44,727 fl. 4ö kr.

4) ein Landgut , X Stunden von Mannheim , ge¬
richtlich geschäzt auf . . 30,037 fl. 30 kr .

unter Leitung der hiesigen Behörde ausgespielt . Auch be¬

stehen noch , ausser diesen vier Hauptpreisen , Nebenge -
winnste von 15,000 , 12,000 , 7000 , 5000 , 4500 , 3200 ,
1600 , 8 ä 1000 fl . ; überhaupt 3453 Treffer , welche
laut Plan 418,399 fl. 18 kr. gewinnen .

Loose ä ii fl. rhein . sind bei der Allgemeinen Kom¬
missionsanstalt dahier zu haben .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Deobachtungen .

22 . März Barometer Therm . Hygr . Wind .

M . 6 , 28 Z . 1,4 L . — o,4G . 55 G . NO .
M . 2 ) 28 Z . 0,4 L . 1- 6,2 G . 45 G . O .
N . 9 ) 26 Z. 0,1 L. st- 2,1 G . SOG . O .

Wie gestern,

Theater « Anzeige .

Donnerstag , den 24 . März : Der Hofmeister in tau ,

send Aengsten , Lustspiel in einem Akte , nach dem

Französischen , von Th . Hell . Hierauf : Der Bettel ,

student , oder : Das Donnerwetter , komische

Oper in 2 Akten ; Musik von Winter .

Anzeige .
Die Verhandlungen der zweiten Kammer der Ständc -

versammiung des Großherzoglhums Baden 1825 erscheinen
im Verlage von Braun in Karlsruhe , und können ent¬

weder in einzelnen Bogen oder in Heften zu io bis rz

Bogen bezogen werden .
Bogenweise sind sie zu eihatien für die Stadt Karts «

ruhe bei dem Verleger scckst ; säe das ganze übrige Groß «

herzoglhum ( durch das dochlöbliche Oberpvstamt Karlsruhe ,

das die bogenweise Versendung auSschlicßend übernommen

hat ) bei den Postämtern und Post . xpeditronen , wohin die

HH . Abonnenten ihre Bestellungen gefälligst richten wollen .

Heftweise werden sie aber sowohl von den Posten ,

als auch im Wege des Buchhandels geliefert .

Man bezahlt die V . rhandiungr » 1825 im ganzen Lande

nicht höher a !S zu Z kr netto pr . Bogen .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Meinen geehrten Handels -

sreiinden bient zur Nachricht , daß mit dem i . April meine

Weinharidtung wieder eröffnet ist , wo von Morgens 6 bis

Mittag 11 Uhr wieder Weine abgegeben werden ; von .ög ' ich

kann ich meine selbst gezogenen Oberländer Weine bestens em¬

pfehlen ; auch nehme ich von diesem Tage wieder Bestellungen

auf in - und ausländische Weine und gebrannte Wasser a».

Karlsruhe , den 20 . März illaS .
W - Becht ,

Erbprinzen - Straße Nr . 27.

Verleger und Drucker ; Ah Mackloe .
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